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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Rotstraußgras-Rasen
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Auf dem künstlichen Deich, der den Hauptteil des Riether Werders (Insel im Neuwarper See) umgibt, hat sich ein ca. 80 m langer und 
zwischen 11 und 12 m breiter Pionierflurstreifen auf mesotroph, trockenen Sanden entwickelt. Es handelt sich um eine lückige Silbergras-
Pionierflur mit stetig vorhandenem Frühlings-Spergel und vegetationsfreien Offenbodenbereichen. Im Osten hat sich kleinflächig ein 
Rotstraußgras-Rasen ausgebildet. Der Biotop nimmt die flache Deichkuppe und großflächig den nach Süd geneigten Bereich ein, nur ein 
schmaler Streifen des nach Nord geneigten Geländes gehört zum Biotop.
Ruderalflur umgibt den Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Sütering

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.03.2004

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 4 3 1 4 0 4 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Phragmites australis Spergula morisonii

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Rumex acetosella


